
Das Warmlaufen zu neuer Gewalt hat begonnen
Man mag den Fernseher kaum noch anschalten. Krisen, Krieg und Katastrophen, wohin man schaut. Und
die nächste nähert sich mit Riesenschritten. Seit Wochen protestieren in Hongkong Zehntausende,
getragen wohl von der intellektuellen Elite der Megastadt. Sie finden, eine demokratische Wahl, bei der
vorher schon feststeht, wer gewinnt, ist sinnlos. Peking aber hat Angst vor freien Wahlen und zumindest
vor dem Teil seiner Bevölkerung, die wissen, was Demokratie und Freiheit bedeuten. Die Machthaber
zeigen sich unnachgiebig, und der Ton wird schärfer. Jetzt behaupten sie erstmals, der
Studentenaufstand für freie Wahlen werde „vom Ausland“ gesteuert, und das sollte uns hellhörig
machen! Dieser Vorwand wird neuerdings ja gern genutzt, um gewaltsame Interventionen vorzubereiten
und zu rechtfertigen. Besonders von Regimen übrigens, die sicher sein können, dass es wieder außer ein
paar Protestnoten und vielleicht einem Einfuhrstopp für Marshmallows keine Konsequenzen seitens der
westlichen Nationen geben würde. Die wollen ja schließlich auch in Zukunft gute Geschäfte machen.
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